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Mit Hochfurstlich « Markgräflich . Badischem gnädigstem Prtvllegts.'

Aas Holland , vom 28 May . Als eine Wirkung
her geschloßnen Allianz und der durch Frankreich an¬
erkannten Unabhängigkeit M Republick bemerkt man
den wachsenden Muth unstet Regierung , welcher sich
vorzüglich beym-.MlilairauSschuß äußert , der itzt allen
OMrrh .Mlch-Khaufenwcise ihren Abschied nehmen,
iha ^sogleich errhestt, — Unterdessen hat sich die Unei«
nigkcit zwischen chLrevolutionaircn und Gegenparthey
durch den wachsrMM Muth der erstem hie und da
Ziemlich stark gezeigt . Verschiedne Personen wurden
ln dieser Woche wegen Orangezrichen und auffallender
Aeußerungen sehr gemißhanbelt . nd zu Amsterdam
wollte die Bürgermilitz ihr Ansehen gegen Kattenburg
dieWohnung der Sch.ffszimmrrleute , der treuesten An.
Hänger deS HaußeS von Oravien , geltend machen.
Doch die Franzosen , welche seit ihrem Eintritt in die .
srs Land sich jederzeit als die Beschützer gegen alle
Gewalt bewiesen und auch seit einiger Zeit das Land .
Magazin auf Kattenburg besetzt haben» verjagten ste. —
Die Stadt Amsterdam hat aufs neue alle vermögende
Bürger aufgefordrrr, durch die freiwillige Beiträge ba¬
ld ige be itragen , damit man die Früchte der neuen
Fliyheit io bald wie möglich genießen möge,

Sch. eiben aus dem Haag, vom 26 May . Die
bisherige Hoffnung der antirevvlutionaire« Parthcy
auf eine ihr günstige Wendung der Dinge , vermindert
pch täglich , da alle Umstände den Abmarsch eines
großen Theils der preußischen Truppen am Niederrhcin
anbeuten . — Die ganze hiesige Aufmerksamkeit geht
itzt auf die Kaiser!. Operationen amLRHetn und auf
die Verbindung Rußlands mit GrokibLtttanitlh — Die
itzige Administration ist »„ermüdet / den dringenden
SkguWonrn der Franzosen Genüge zu leisten. — Es

sind bereits falsche nachgrdruckte Recipisse im CourS.
Um dir Aechthrit oder Unächtheit derRrciptsse einznse .
hen , kann ein jeder den r . Juny nach dem Comloir
des Laodes-Einnchmers gehen , wo ste untersucht und
wenn sie unächt befunden worden , mit dem Wort :
„ falsch « bemerkt werden sollen . Wer 8 Tage nach
dem i . Juny noch falsche Recipisse in Händen hat ,
ohne sie auf dem Comroir vorgezeigt zu haben , soll
den doppelten Werth dieser falschen Recipisse als Strafe
bezahlen. — 3» der Beylage zu dem iz . April deS
zwischen unsrer und der 'französischen Republick ge,
schloffenen Allianz - Tractqts , in welchemvon dem Haven
von Vließingen geredet wirv , wurde noch folgende- festge ,
setzt r e .) Die beydrn Nationen sollen mit gleichem
Recht von dem Haven , Schiffswerft rc. von Vließin .
gen Gebrauch machen. 2 . ) 3 ede der beydrn Nativ»
nen soll für sich besonders Zeughäuser , Werste rc. ha¬
ben . z .) Von heute an tritt die Balavische Repu.
blick , da- Westindische Haus zu Vließingen , nebst
dem dazu gehörigen Gebiet , auch chen provisorischen
Gebrauch eines der Schiffs - ZimmeMerste ab. 4 .) Al.
ler neuer Ankauf von Nochwendigkeiten für die Mag«,
zinr , Häuser , Plätze rc. bleibt zu Lasten der beydrn
Nationen. 5 .) Die Unkosten der Reparatur des
Schiffswerft- , des Walls rc. sollen beybe Nationen
tragen ; aber die Direktion darüber bleibt den verei.
nigten Provinzen ; nur soll die französische Republick
davon prävenirt werden . 6.) Es soll kein Admiral
oder Wachtschiff von einer der beydrn Nationen in
dem Haven von Vließingen seyn . 7.) Wenn Streit
wegen dieses Reglements entsteht , soll selbiger durch
Schiedsrichter, 2 Franzosen und 2 Holländer , c der
Zte von bezM Nationen ernannt« wird durchs Loos
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erwählt ) entschieden werden . 8 .) Dieses Reglement
nimmt den Anfang , sobald die Ratifikation des Mi .
an, , Traktats erfolgt ist . — Man hat Nachricht , daß
unser Gesandte jn Madrir , van der Goes , aus Ärav .
tue , unterm iz . April berichtet har , daß man damals
in Spanien beschäftigt gewesen , mit Frankreich zu
negociiren , auch baß die Negocialionen guten Fort ,
gang hätten . — Die Generalstaaten haben den ftan .
zvsischen Volksrcpräfentanlen bringende Vorstellungen
geihan , daß sie aufhören möchten , die Güter zu con .
fisciren , welche auf Schiffen geladen sind , die fcindli .
che Flaggen führen , von welchen Gütern ein ansehn ,
licher Thcil den Einwohnern der Provinz Holland ge,
hört , bis nach Ratifikation des gesch !ossaen Traktats
von Gouvernement zu Gouvernement näher hierüber
würde unterhandelt seyn .

Schreiben aus Amsterdam , vom 26 May . Dir
verbreitete Nachricht , baß zwischen Rußland und Gros ,
brittanien ein Traktat zu St . Petersburg unlerzeichnet
worden , ist nunmehr officiel durch eine Depesche be¬
stätigt , welche der Gesandte unsrer Rcpublick , von
Ha . ften , aus Wien an unser Gouvernement geschickt
hat , woraus auch noch zu ersehen , daß sich der Hof
von Petersburg durch diesen Traktat verbindlich ge.
macht har , dem brittischen Hof 12 Linienschiffe und
6 Fregatten zu liefern . Der Wiener Hof . dem dieser
Trakiat förmlich cemmunicirl worden , hat flch über die
Revolution , welche in unscrm Vaterland statt gehabt
hat , » och nicht erklärt unh er äußert sich auch di¬

cht nicht darüber . Man hat Fieses wegen den Verbin .
düngen crwarien können , welche zwischen dem gedach «

lenHof , Grosdrittanien und Rußland statt haben ; Der .
bindungen , auf weHc daß Betragen Sr . Preußischen
Majestät nnd die Rüstungen , welche von Seiten
Schwedens und DännemarkS zur Behauptung ihrer
Ser - Handlung und der Ehre ihrer Flagge aogrkündigt
werden , Bezug zu haben scheinen . — Aus Dünkirchen
wird unterm ig -DueseS gemeldet , daselbst scy eine
amerikanische Galliote angekommen , welche einen ame .
rikanischen Gesandten am Bord hatte , ( vermothlich
den Herrn Pinckney ) der von Landen gekommen und
sich über Paris nach Spanien begeben will .

Dremerlehe , vom 27 May . Itzt sind auch dir
übrigen brittischen Truppen zu Schiffe und warten auf
guten Wind , um ihre Reise nach England anzutrcten .
Auch die britkische Kavallerie sollt « hier ringeschiffk wer .
den und war auf ihrem Marsch bereits bis Bremen
vorgerückt , soll aber Rückordre erhalten haben , um

zur Kaiser ! . Armee zu stoffen . Dieses und di« Fort ,
setzung aller Krieganstalten läßt daher noch auf keinen
« aheu Frieden Messen .

Regeneburg , vom zs May . Das FriebenSgr «
schäft wird itzt aufdem Reichstag mit allem Eifer betrie¬
ben . Schon den -rzten wurde eine ausserordrmliche
Konferenz aller Kur . und Fürstlichen Gesandten und
zweten Rcichsstädtischcn Abgeordneten in dem Knrmain »
zischenGcsandlschaflsquartier gehaiten . Der Kais . Konkom ,
Missair . Herr von Hügel , hat dir Interims Eröffnung
dem Reichstag gemacht , daß der Kaiser bereits in
glücklichen Negotiationen mit Frankreich begriffen sey ,
und dem Reich demnächst davon würde Nachricht ge,
geben werben .

Niedrrrhein » vom 1 Iuny . Heute geht der letzte
Transport des hiesigen Spuais ab . Dieses wirb aber
nicht , wie neulich irrig gemeldet wurde , nach Arnstein ,

'

sondern nach Butzbach im Darmstädtischcn verlegt .
Der größte Theil des zu diesem Spital gehörigen Kanz »
ley Personals kommt aber nach Baden in Oberbaden .
Nur der Regimentschirurgus

'
Dokter Petri , welcher

bisher als erster Arzt des hiesigen Spitals ang,stellt
war , geht nebst einigen Unlerchirurgen nach Arnstein
ab . Es heißt noch immer , an die Siebe des abge « .
gangnen Spitals soll itzt kioes für die Reichsarmee
errichtet werden . — In der Gegend von Nieder ,
Pleys , dem Adrlheidisbrunnen , Obertasse ! und Schorez
Rheindorf , beinah an den nemlichenPlätzkn , wo im vori .
gen Octobrr verschiebne Lager errichtet wann , werde »
dermalen wieder mehrere kleineLagerMschlagen , die aber
zum Theil aus hölzernen Baracken bestehen . — In
Holland soll neuerdings großes Mißvergnügen und Un ,
zuftiedenheit herrschen ; daher auch die Auswanderung
noch immer fortdauern soll. — Die FriedenSserüchte
erhalten sich noch immer , indessen ist hierüber wohl
nichlS zuverläfigrs zu bestimmen , bevor die sämtlichen
höchsten und hohen Rcichsständr nicht ihre Erklär » »,
gen auf dem Reichstag abgegeben haben , in wie fern
sie entweder sich mit dem Reichsoberhaupt vereinigen ,
oder für flch allein unterhandeln wollen — Das in
unsrer Gegend stehende Rohanische Korps erhält
durch Rckrulirung täglich einen ansehnlichen Zuwachs .
Man glaubt daher , dasselbe werde noch mit einigen neu »
en Kompagnien und Schwadronen vermehrt wer «
dev . — Mehrere Deserteurs , denen es vor einigen Ta ,
gen gelungen ist, unweit Düsseldorf über den Rhein zu
kommen , haben einstimmig ausgcsagk , daß die franzö ,
fische Armee an nichts so sehr , als an Brod Mangel
leide und dieselbe , wenn nicht bald Friede gemacht ,
oder diesem Mangel sonst nachdrücklich gesteuert
würde , großen Aufstand erregen könnte . -- -
Es ist nicht an dem , wie ein öffentliches Blatt an -
dem Haag meldet , daß der Postenlauf zwischen Holland
und den preußischen Staaten wieder unterbrochen seyn
soll : Wenigstens ist hinüber wedn von Sritro der
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omg! . Preußischen noch brr Kaiser! . Reichspostämter

bis hierhin nichts Offecielles erschienen . Im Gegen,

Met sind erst gestern Briefe aus Holland / za selbst aus

Frankreich und letzt« noch obendrein an Officiers von

dem in unsrer Gegend stehenden Rohanischcn Korps ,

( mithin an Ausgewanderte Franzosen ) eingegangen ,

woraus also zu schliessen ist / baß die Postsreiheit der,

malen in Frankreich völlig unbeschränkt seyn muß .

Schreiben aus Mültheim , vom z 3 uny . Meh .

rere aus Grosbrrltanien ( an Osstciers des in unfter
Seiend dermalen stehenden Rvhanschen Korps ge.

schriebne ) gestern hier angekommene Briefe versichern/
der zwischen der französischen Republik und den

Royalisten in der Vender vor einiger Zeit geschloßne

Friede wäre nichts weniger als ei» definitiv Fricdensschluß /
sondern btos eine Art von Waffenstand / wodurch
die Anführer der Vendeeisten und der sogenannten
Chouans blos Zeit zu gewinnen und die Republikaner ein.

juschläfero gesucht hätten . Dieses sey ihnen auch so

gut gelungen , daß wirklich 2 beträchtliche / aus Gros ,
britlanicn dahin abgeschickte Transport - von Truppen ,
Geschütz/ Munizivn und andern Bedürfnisse « / daselbst
glücklich gelandet und der dritte und letzte eben da,

hin bestimmte Transport auch schon auf dem Weg
wäre . Mau glaube daher / in der Vender würben fich
die Sceoen nun bald verändern und es in kurzem zwi ,

schen den Königl . Gesinnten und den Republikanern
wieder zu wichtigen Auftritten kommen. — Eben diese
Briefe bestätigen auch die schon seit einiger Zeit ver,
breitete Nachricht / baß Grosdrillavien mit einem ge,
Heimen Unternehmen auf dir holländischen Besitzungen
umgehe ; daß / seit kurzem mehrere Linien , und Trans ,
portschiffe zu diesem Ende abgegangen seren und
man i» kurzem wichtige Nachrichten von diesen entge,

gen sehe. — Gestern früh hörten wir hier wieder eine
zimlich lebhafte Kanonade , ohne aber bisher , den Ort
wo und die Absicht derselben zu wissen.

Laden in der Markgrafschafl , ohnrveit Rastatt
vom 4 3 »ny .

Auf verlangen eingerückt .
Dem Herrn Doktor und Regiments - Chirurg »-

Handel , welcher sich schon seil langer Zeit alS Vor¬
steher in dem hiesigen Kaiserl . Königlichen Hauptspital
btfiubet , wird hiermit als einem sehr verdienstvollen,
mcnschrllftklllikiicheli und in seinem ihm anvertraulen
Dienst unermüdck eifrigen Mann Rahmens hiesiger
Statt , Einwohner und des Hauptsprtals öffentlich
der wärmste Dank abgestattet , da er nicht nur bry al¬
len hiesigen Kranken und Verwundeten die heiligste
Wichten rechtschaffen erfüllte , sondern auch die armen kran.
ken Badmer Bürgere , Alle und Junge , Kinder, Schwän¬
gert rc. uucurgtiliich seine Hülse täglich genießen, ja .

sogar noch von ihm , wo «» nsthig ist , durch Collect«
»c. reichlich unterstützt werden. Solch ei» Mann ver«
bient gewiß bekannt gemacht und als ein nachahrmn .
des Muster anfgestellt zu werden .

Mainstrom , vom 4 Juny . Von Hadamar find
! 2 Stück l8 Pfündner den rzsten nach Mainz uv -
geführt worden, wohin auch da» Kaiser !. Dragoner « ,
gimevk von Latour beordert ist . In der Nacht von
dem 29AM May wurden alle Schiffe im Rhcmgau
nach Habers -Heim gebracht, ave Schiffer aufgeichrttdr »
und angedeulet , sich nicht zu entfernen . Alle Zuberei .
tungen zu einem Schlag waren getroffen gewesen em
Eilbote aber soll mit der Nachricht angekomwen ftyo,
rS wäre rin Waffenstillstand angenommen worden
und man sollte mit asten Feindseirgkeiteir einhalte ».

8rankfurr , vom 5 Iultp . Aus der Schweiz wird
unterm 27ten v . M . geweidet , ei» von Grenoble zu
Carouche «n der Nähe von Genf angckommner Eilbote
habe die Nachricht mitgebracht , derAusstand zu Toulon
sey nach einem großen Blutbad » worin « 4002 Men »
schen umgekommen , wieder gänzlich gedämpft .

F rankrerch .
L 'ivrienr , vom 2vMay . Die Coroette , die Musette , die

den 20 . Terminal ( deny . April ) vondemCapFcancoiS
abgefahren ist , kommt so eben hier an . Sie bringe
die Nachricht mit , das wir Meister von St . Domio .
go find , den Mole ( Landfeste) von St . Niklaus aus¬
genommen , wo die Britten sehr engeeingelchlossen sind .
Die Schwarzen , die nicht zum Krieg aogestM wsr ,
den, habe ihr Wohnungen wieder bezogen und die
Elgenlhümer , die in ihren Besitzungen geblichen, über¬
lassen jenen den dritten Theil von dem Ertrag .

Brüssel , vom 22 Map . Aus den vcrschicdnea
französischen Armeen find ü Compagnien BombardicrS ,
10 Compagnien Kanoniers , einige KorpS Mineur -
und cie erfahrensten Ingenieurs ausgesucht und stlbigen
Befehle eriheill worden , sich unverzüglich nach Luxem,
bürg zu begeben , indem itzt dir Belagerung dieser Festung
mit dem größten Nachdruck fortgesetzt werden soll. —
Die Oesterreich« haben an der Mündung der Lahn
viele Fahrzeuge und Pontons zusammen bringen las»
scn , wahrscheinlich um irgendwo eine Schiffbrücke z»
schlagen. Um diese Fahrzeuge in Brand zu stecken ,
ließen dir französischen Volksrepräftntauken auf ver
Mosel , auf dem Rhein mehrere Fahrzeuge zu Bran¬
dern einrichren . Um den vielen Plünderungen und Ge«
wallthätigkeilen Einhalt zu rhuu , welche bisher Räu¬
berbanden in unsrer Provinz verübten , sind verschiedne
Detaschements Kavallerie nach denjenigen Gegenden ad.
geschickt worden , die bisher am meisten lenen Gewalt ,
thärigkeiken ausgesetzt waren . — Die Discussion , w«l«
che in der Coovrmioa t» Paris über die Verwinde ,
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kiwg dir großen Menge Aßtgoaten statt gehabt und bas
Dekret , wodurch die mit dem König !. Bilbniß ausser
Cours gesetzt werden , hat hier einen plötzlichen Fall
de « Papiergeldes zuwege gebracht . Es verliert ltzt 9z
Procrnt gegen Gold und Silber und all « Arte « von
Kaufmantttwaarcti . — Zu Ostende , Calais , Dünkir ,
chcn und Boulogne sind ungefähr zo Schiffe mit Korn
angekommen , welches nach Paris geschickt wirb . Auch
«vird von der hiesigen Gränze viel Korn nach Frank »
reich geschickt , obgleich die Ausfuhr verboten ist ; aber
der Gewinn lockt Vir Leute ; auch bezahlen die Frau ,
tosen die Eßwaaren , die man ihnen zusührt , in baa ,
rem Geld fünffach . — Es ist ein Entwurf auf dem
Tapet , alle Zölle zur Beförderung des Kaufhandels
zwischen Frankreich und den eroberten Ländern , ab »
zuschaffen .

Von bem Bivouac bey Luxemburg , vom 24
May . Die Arbeiten bry Luxemburg werden aufs leb¬
hafteste betrieben ; sie sind schon so weit gediehen , baß
der Platz bombardirt werben kann . Eine Bombe , die
vor einigen Tagen zum Versuch geworfen warb , setzte
ein Magazin mitten in der Stadt in Brand . Die
Steinkohlen werden in Menge herbey geführt und die
« öthigra Roste bereitet , um sie recht warm zu halten ,
wenn sie sich nicht bald ergiebt . Man sieht bisweilen
den alten General Bender , der in einem Lehnstuhl auf
den Wällen herum getragen wird , die Constabler , die
ans unS schicssen , mit Worten und Zeichen aufmun .
lern , Er hat unS sagen lassen , er wolle unS wenig ,
stens zwanzig Kanonen -Schüsse gegen einen helfenden
und bisher hat er Wort gehalten . Allein wir kvm .
wen dem Platz nichts desto weniger immer näher .
General Halri , der uns kommandirt , hak uns aufs
neue wieder angekündigt , dieStadt würde binnen sechs
Wochen ver Republick feyn . In der That , die Trup .
pen der Garnison leiden wirklich Mangel an vielen
unentbehrlichen Sachen . Man glaubt nicht , daß sie ,
so wenig als die Einwohner , sich lange wehren werden ,
wann einst die Stadt bombardirt wird . UebrigenS
hat sie wenig Hoffnung , entsetzt zu werden . Die Mosel
Rhein , Sambrr - und Maa - - Armeen find itzt mit
einander vereinigt , um den Ulbergang über den Rhem
zu verhindern .

Brief von den Repräsentanten Labroy und Zs ,
narb , an ihren Lollegen in Lyon . Aix , vom 25
May . Zu den Waffen . liebe AmtSbrüder ! Die
Bösrwichler haben das Herz gehabt , unfern Truppen
ins Angesicht zu sehen , welche weder der Zahl noch
den Kriegsmitteln nach im Stand waren , ihnen zu
widerstehen . Die Rebellen sind bis Braussek vorgerückt .
Unsre DolontairS kantonircn zu Cuges und sind ent ,
schlosse » , sie wohl zu empfange « . Di « Deparkemsnte

des Gard und Herault rücken an . Unsre Kollegen beyder italienische » Armee wollen den Böscwrchtern in denRücken fallen . Marseille und Aix stehen unter de«W - ffen und schlafen unter Zelten . Dringe darauf ,daß die Lyoner bald kommen , besonders ihre junge
Mannschaft , deren Namen allein schon Schrecken ein .
jagt . N . S . Wir haben vier keine ganz sichere Be ,
richte . Man versichert uns jedoch , es wären in emejnkleinen Gefecht loo Reb . lttei nach Marseille geführtworden . In diesem Augenblick erfahren wir , unsre
Truppen hätten Beaussrt wiever eingenommen und von
den Rebellen y Kanonen erbeutet .

Paris , vom 29 May . Ein Brief von Aix , in dem
Departement der Bouches du Rohne , vom iztertMäV
enthält folgenden Bericht : Gestern , um z Uhr Nach »
mittags , versammelte sich bas Volk auf bem Cour - ,von dort begab es sich auf den Platz des Gemeinde
Hauses , bemächtigte sich zweier Kanonen , führte sie
nach den Castrnen und richtete sie gegen das Haupt .
Thor , um alle Corrripsndenz mit dem Commandante «
des Platzes zu verhindern . Hierauf gierig der MarstH
nach den Gefängnissen , die Thüren wurden erbrochen
die darin » eingesperrke Terroristen , 45 an der Zahl ,
welche sahen , baß ihre le ;te Stunde gekommen war ,wollten sich wehren . Sie thatea sieben Pistolenschüsse ,
wovon glücklicherweise keiner traf . Sie verschoben ih»
ren Tod nur um einige Minuten . Gegen 9 Uhr
Abends lebte keiner mehr .— Die in den Gefängnissen
von Marseille eingeftblossne Schrekens - Männer find
mit dem nämlichen Schicksal bedroht . — Diesen Au »
gendlick setzt sich ein Detaschemenl von 200 Dragonern
auf den Marsch , um einen Haufen von Terroristen
auseinander zu jagen , der sich in einem Dorf , ein«
Stunde von Aix, zusammen gezogen hat . — Jeder
Tag bringt uns neue Beweise von dem Einversiändniß
aller Terroristen , die auf dem Gebiet der Republick zer«
streut sind und von ihrer Absicht , der öffentlichen Frey ,
heit auf einmal den Garaus , u machen .

Paris , vom zo May . Bey Gelegenheit der
Arretierung mehrerer Mitschuldiger der letzten gro »
ßen Verschwör » »« wurde beschlossen , man sollte
über jevcs Mitglied besonders stimmen , und da
ergab sich , daß Robert Linbek , Voulland , Jean ,
hon St . Andre . Jagst , Este Lacoste , Lavrcom ,
terie , David , Bardoi , Dubarran und Bcrnard von
Salutes , arrerirt , hingegen Carnot , Prieur , aus dem
Deparremenk der Coke b'Or und Louis , loSgefprochen
wurden . Di « Papiere der Arretireen wurden sogleich
versiegelt . — Der Deputierte Rühl bat sich durch einen
Dolchstich das Leben genommen . Die National . Kon »
venkivn hat gestern durch ei» Dekret alle diejenige «
Bürger unter den Handwerkern , Taglhhaera und Ar»
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Hestern , welche nicht vermögend sind , von dem Nativ»
val » Garben Dienst , auf ihre Deklaration hin, dispen«
siert . Ec gab auch rin Dekret , um innerhalb drey
Monaten viele tausend Millionen Wgncten in den
National . Schatz zu bringen.

Paris , vom zo May . Defermont Meldete gestern
im Namen krS Heilskomile , eine von Sr . Domingo
angekommne Corvelte habe folgende Nachricht von die¬
ser Jn,el mitgebracht. Die Farbigtrn Leute in dem
Innern des Landes blieben gegen die Repudlick und die
National . Konvention in unverbrüchlicher Treue. La.
vaux vertheidigt alle östlichen Gegraben , die westliche
Seite ist . Lom General Vilot e besetzt und rüstet sich,
Sr . Markus zu belagern ; Leogann und Capburon stad
wieder eingenommen und den 12. Germioal ( i . April )
machte man Zurükungen zur Belagerung vom Cap
«nd Pork. au . Prince. D >e französischen Corsaren von
St . Domingo haben die Colonte gekettet , indem sie
ihr Krieqsmunition zuführte . Sie bewiesen die größte
Tapferkeit ; 4 Schaluppen haben eine briltische Corsel»
tr von »4 Kanonen genommen. So wurden eine
Menge dnttischer und spanischer Schiffe von sehr klct.
veo Caper . Fahrzeugen weggenommrn . — Die in die
mittäglichen Departement« abgesanbte CommissairS
Jsnard und Cadroy schreiben von Marseille an die Na.
tional . Konvention unterm 6. Prärial . (25 . May)
Uederall haben wir die constiluicte» gewalihabendeSlel.
len wieder organistrt ; überall wen c » Bataillons errich.
tet , Trvprcn setzen sich in Marsch gegen die Empörer
von Toulon und wir dürfen es wagen , Euch zu melden,
baß dir letzte Stunde der Terroristen in dem Mitläg «
iichen schlagen wird. ( Brifallrufen , Einrückung ins
Bulletin .) — Lanjuivais trägt folgendes Projekt » De.
krets vor :

! Art. i . Den Bürgern der Gemeinden ober Scktio-
r nen der Gemeinden sollen vorläufig die >? c der Naüon

zuständigen , zu Ausübung einer oder mehrerer Reil.
! gio»s . Gebräuche , bestimmten Gebäude , i» deren Be»
l sitz sie zu Anfang des zweiten Jahrs gewesen , zum

fktyen Gebrauch wieder eingeräuml werben . Sie sol.
j ien sich deren unter der Aufsicht der niedergesetzten Ge .

walthabeobrn Stellen bedtenrn können , sowohl zu Aus.
Übung ihres Gvttesditnsts als zu den durch bas Gesetz

! vvrgtschrieboen Versammlungen.
^ 2.) Grmeldte Gebäude sollen den Bürgern zu besag .
! tem Gebrauch in dem Zustand , wormn sie sich gegen,

wärtig befind«« , mst der Schuldigkeit sie zu umerhal.
ten und auäznbessern , doch ph» e erzwungene Bcyträge,
wieder eingeräuml werden .

z . In jedem der 12 Distrikte von Paris soll ihnen
nur ein Gebäude zugestanden werden . Das Departr .

1 weift soff in nqchsien Dekade diese jwplf Gebagde

angrben und in Rücksicht auf dir Grösse , Lagt uw
Leichtigkeit ihrer Erhaltung das schicklichste wählen .

4.) Wenn die Bürger der nemlichen Gemeinde oder
Section der Gemeinde einen verschiednen oder ver¬
meintlich verschiednen Gottesdienst ausübea und b§»
Gebrauch der nemlichen Gebäude reklamier» , so soll
eS unter ihnen gemeinschaftlich ftyu und die Municipa-
litälen sollen unter der Aufsicht der vbern gewaltha -
bcnben Stellen , Tage , Stunden der Brcsamm»
lungen und die Mittel anordnen , d«e Ordnung darin«
zu handhaben .

5 .) Keinem soll die Verrichtung eines geistlichen
Amts bey irgend einem Gottesdienst in den besagte»
Gebäuden zugcstanbrn werben , wenn er nicht wenig¬
stens ein fchrtftllches Zcugaiß von der Orts . Municipa-
lität , wo er es ausübcn null , daß er sich den Gesetze»
der Republick unterwerfe , aufzuweisen hat. Dir Die¬
ner der Gottesdienste , welche gegenwärtigem Arlickrl
zuwidergehaadelt und dir Bürger , welche sie berufe« ,
oder zugelassea Härten , sollen mit einer Geldstrafe von
isoo Livres als eine Polizey . Correckiön belegt werben-

ü .) Die Municipaliräten und die obrigkeitlich« Ktrk
len sollen den Auftrag zu Vollziehung gegenwärtige »
Gesetzes haben und die General . Prokuratorrn dem
Sicherheit» . Comile von Dekade ^u Dekade darüber
Rechenschaft geben.

Das Dekret wurde angenommen . Die Einrückun -
ins Bulletin soll statt der Bekanntmachung dienen.
Nahmens des Heils Comite laß Merlin von Douat
zwey aus dem Haag eingelaufne Schreiben. Reubell
schreibt unterm z . Prairral (22 May ) , bte General«
Staaten von jedem bcsondrrn Stand der 7 Provinzen
hätten den Befehl erhalten , den mit der französischen
Republick gefchlossnen Allianz Tractat zu ratificiren .
Die nn Haag sich befindlichen Repräsentanten schreiben
aus dieser Stadt , unterm 7. Praireal (26 . May) ;
Der schreckliche Tag des , . Prairrals ( 20. May ) hakuus in Furcht und Schrecken gesetzt. Auf der Stelle
wurden die nöthigen Befehle ausgefertigt und unzählt-
ge Kolonnen jo Bewegung gesetzt , um auf Paris
loszumarschieren . Die Truppen brannten für Begierde
die inncriichen Aufrührer zu Boden zu werfen. Die
Nachrichten vom z . (22 . May) haben uns euren
Sieg gemeldet und unsre besänftigten Krieger haben
die Waffen wieder nieder gelegt und machen sich ge.
faßt , siKbey dem eisten gegebenen Signal wieder zu
nehmen . Einrückung ins Bulletin. — Auf den Vor«
schlag , des Clausel , decretirtz die Convention , daß das
HeilßHoiniie ohne Aufschub die vakanten Plätze der
Me .nerMabe der Armeen und der Kriegs . Commissa-
rjen besetzen und die Nahmen der Canditaten in Zeit
euur Dekade drucken lassen soll. — Doulcet im Na-
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« kN des Heils . Tomitt ließt einen Brief vsn Cham,
bon aus Marseille vom 6 . Präreal . ( 25 . Merz ) Die
Rebellen von Toulon marschtrtcn auf Marieille los .
Ich sah ' einen Augenblick Gefahr ; ich munterte die
Bürger auf und in wenig Stunden waren furchtbare
Bataillons auf den Beinen . Die Rebellen waren
noch auf dem Marsch , als sie angegriffen wurden , ihre
Niederlage ist vollkommen . Marseille ist ruhig und in
t, Tagen werden 20,000 Mann vor reu Mauren vsn
Toulon seyn . Die Mörder wachen hier den kleinen
Theit aus und alle Häupter der Verschwörung sind ar .
relirk . — Doulcet fährt fort : Ein von Toulon aage .
komwner Schiffs - Capital » meldete , daß die Eskadr «
ttr der gross, » Rhede sich befindet und folglich ausser
Gefahr des Aufruhrs sry. Niou ist in der größten Gefahr
gewesen ; lang sah ' er die Spitzen der Bajonette auf
chn gerichtet . Den braven Soldaten hat er fein Leben

zu verdanken , die ihn ans den Händen der Böfewich .
irr gerissen . Der größte Theil der Garnison hat keinen
Aucheil an der Empörung genommen .

Preußen .
Berlin , vom r6 May . Bereits unterm dem 28 .

». M . war eine allerhöchste Cabinets . Resolution rrgan ,

- er» , worion alle Ausfuhr von Getraibe ohne Ausnah¬
me verboten war , wodurch vorzüglich sämtliche Gelrai .
drhändier und auSschiffeode Commissionairs in Danzig
« m so mehr sich beschwert fühlten , weil sich in be¬
nannter Stadt in der That rin ,ehr grosser Uebcrsiuß
an diesem Artikel befand und weil mit auswärtigen
jkauflrukrn sehr beträchtliche Conlracte schon vor Er »

schrinung des Verbots wirklich abgeschlossen waren .
Sie sind daher mit einer untrrthänigrn Vorstellung

bey des Königs Majestät eingekommen , worinn sie nicht
mir sehr dringend um Aufhebung gedachten Verbots

anhalten , sondern zugleich alle die nachlhe -ligen Folgen

aufs lebhafteste schildern , die daraus entstehen könnten ,
weil theilS die Kausieute genörhizt würden , die vor .

thrilhafte Gelegenheit zu einem debeuienden Gewinn

verstreichen zu lassen , sondern auch nicht im Stand

seyn möchten , alle die Unordnungen zu verhindern , die

» urch fremdes unzufriedenes Schiffvolk entstehen möch .

tro , welches ßch schon längst in dortiger Stadt auf .

hält , um die stipulirten Getrazdequanla ab - uholev .
Nachdem der Staatsmiwsser , Herr von Struensee,dic

Beschaffenheit der Sache neuerdings an Ort und Stelle

untersucht hak , hat sich die dortige Kaufmannschaft

jyt einer willfährigen Resolution Sr . Majestät zu er.

freuen gehabt , jedoch nur in Rücksicht des Waizens ,
welcher nicht wie rin Artikel des unumgänglichen Be .

Lürfniffes , sondern mehr als rin Z .veig des Luxus an .

gesehen wird . — Zu Ende voriger Woche und » och

ßesttta , wurden wieder verlHiMeEtlbokm von hier ab »

gefertigt . Es ist unläugbar , daß die politischen An «
gelegenheiten und tue Verhältnisse mit Rußland seit
dem Frieden unser Cabimt sehr zu beschäftigen schei«
neu ; all .-tu die milttairlschen Vorkehrungen in Süd «
preußen > ben gewiß nichts als Erhaltung brr Ruhe
gegen die sich wider zeigenden Bewegungen io dor¬
tiger Provinz selbst zum Zweck .

Berlin , vom zo May . Den 27t «« dieses Monat -
Abends gegen n Uhr , starb hier an de» Folgen
langwieriger krampfhafter Zufälle , Herr Ewald
Friedrich , Graf von Herzberg , Königlicher wirk¬
licher geheimer Staats - Kriegs - und KabinetSminister ,
Curaror der Akademie der Wissenschaften , Ritter de-
schwarzen und rothen Adlervrdrns re. im / osten Jade
seines ruhmvollen Lebens . Ausgebrritetr Gelehrsam¬
keit, Festigkeit im Handeln , bcy dem reinsten Parrio .
tlsmus , welche ihm die Achtung beS Auslands er¬
warb und unermüdete Thätigkeik , wodurch er in
sämmtlichen von ihm verwaltete » hohen Aemtern
dem Staat die wichtigsten Dienste geleistet hat , wird
sein Andenken mit der Preußischen Geschichte verewi¬

gen ; so wie dessen bekannter menschenfreundlicher Cha .
rakter Allen , die Edelmurhund wahre Verdienste j»
schätzen wissen, unvergeßlich seyn wird .

Grosbrittanien .
London , vom 26 . May . Ein den 20 . hier an »

grkommner Eilbote hat die Nachricht überbrachl , Se .
Majestät der Kaiser habe die von Grosbrittanien vor »
geschlagne Bedingungen , bie Geldanleihe von 4 Mill .
7 dis gootauseud Pf . Sterling betreffend , angenom »
men . — Die Unruhen an verschleimen Orten in Irr¬
land dauern noch fort ; man hofft aber ste zu dämpfen ,
ohne Gewalt dazu zu gebrauchen . — Die Nachrichten
von St . Domingue lauten nicht günstig . Die Neger
richten in der Gegend des Caps viele Verwüstungen an .
Die französische Fregatte Galathe von 44 Kanonen
ist auf den Klippen von Pcnmark im vorigen Monat

gescheitert und nur zz Personen wurden gerettet . —

Vergangnen Sonnabend soll die Nachricht ongekom -
men seyn , eine französische Flotte von 20 Linienschif¬
fen fty aus Brest ausgelaufen , um eine aus Amerika kom .
mende Kauffartheysiotte zu decken und unser Admiral

Hood soll bereits im Begriff seyn , mit den bereit ti«.

genden Schissen diese Flotte aufzusuchen . — De »

22 . dieses hat eine Eskavre von 8 Kriegsschiffen , wor .
unter 6 Linienschiffe sind , Befehl erhallen , unter dem

Commando des Admirals Cornwallis un - erzüglich vo »

Portsmouth atrf einen Kreuzzug auszulauftn . — Au »

Westlndien vernimmt man , die Britten hätten da -

Fort Bizoton , vhnwcik Port au Prince , welches vo »
den Aufrührern besetzt war , weggenommen und brr

Sohn dcS Erjkischvsss von York ftv bobe , umgtksm .
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mn . — Unsre Regierung Hat beschlossen, in Wcstin .

Lien 5 Regimenter von schwarzen zu errichten und fle
von europäischen Officirrs kommandircu zu lassen . Man
erwarte ! dadurch grosse Votthrile .

Lürkev
Ronftavtinopel vom 22 April . Die Schiffe die

man mrk Gerraid aus Alexandrien erwartete , sind end ,

lich zur grossn Zufriedenheit der Regierung und des

Volks angekommen . Erster « wendet alle Sorgfalt da «

rauf , dcr Theurung der noihwendigsten Lebensmittel

Einhalt zu thun . — 3 " dem Otlomamschen Reich ge¬
hen Veränderungen und Neuerungen vor , welche von

wichtigen Folgen seyn können . Der itzt regierende
Sultan ist willens , in feinen Staaken ruropäifche Ge .

i bräuche und Wissenschaften rinzuführen . Befände »s

soll ras Kriegswesen ganz auf europäischen Fuß gefitzt
werden . Dieses ist bereits zum Theii geschehen und
die türkischen Soldaten taffen sich ohne Widerwillen
nach der europäischen Taklik in den Waffen üben . Es
werden in vrrschicdnen Wissenschaften öffentliche Unter¬
richtung - . Jrstitut « angelegt ; zu welchem Ende ge«

schickte französische und italienische Professoren , beson .
ders dcr Jngenikurkunst , verschrieben worden sind . ( Zu

! Anfang des Monats Nay find wirklich 12 franzöfl «

sche Ingenieurs von Genua nach Konstanlmopel abgc .
1 reißt . ) Der Grosthrrr will auch künftig an die vor¬

nehmsten europäischen Höfe beständig residirendr Am «
bassaseurs sch cken . Man versichert daher , es würden
bald türkische Minister an di « Höfe von Wien , Peters ,
bürg Berlin , Madrid re. abgrhev . — Bereits den

igten ist der neue Minister dcr franzdsis ^ u Republick ,
Herr Nernlac , hier angekommen , um den Herrn Des .
corches abzulösen . Man erwartet noch den Herrn
Roffr ., ehemaligen französtsche » Dollmclscher , der zu

, Paris en . > Posten im Departement der auswärtigen
! Angelegenheiten bekleidet .

Vermischt « Nachrichten .
Die Holländer wollen zz Kriegsschiffe ausrüsten , die

kchon in der Mitte gegenwärtigen Monats in fe«
, geifertigcm Stand seyn sollen .

Jene aus einer glaubwürdigen Quelle «rhaltne in
vnsre Blätter No . 6z . aufgenommne Nachricht : als
befände sich der Kaiserliche Geheime Hof und Staat - ,
minister Herr Graf von Lehrbuch würklich in Basel ,
nehmen wir hiermit als unrichtig wieder zurück , indem
dieser eben so wenig wie Herr Baron von Barlenstein

^ aus Wien daselbst schon eingetroffcu ist, letzterer soll
erst n och erwartet werden .

Hk k P l Li SssL M L 8 L.
Larlsruhe . Regensburger Melh ist annoch bey

dem Mechanikus Drechsler nächst der Briefpost dir
Douteil « zu x st . d,e Halde vor zo kr. zu haben , »vr

die zuruckgkgebene Bouteiüe folgen 6kr . heraus . Da tu
Erfahrung gevrach : worben ist , daß dieses edle Ge «
tränk , weiches vermög des Honigs eine auflößcnde
Kraft hat , wegen derer darinnen abgeiottnen Kräuttrn
das Gedlü ' h corrigirenke S ' ärke besitzt und wegen deS
Gewürzes eine dem Magen zuträgliche Wärme ver »

ursachr , von mir gekauft und auf eine nicht löbliche
Art verfälscht und wieder verkauft worden ist, so dient
zur Nachricht , daß jede ächte Boukcille von mir gestr »

gelt seyn mus , alle übrige als verdächtig anzuseheo sind»
Larlsruhe . Den roten dieses Nachmittag um r

Uhr werden 2 kleine Corsocaner » nebst Kaüesch und
zugehörigem Zugeschirr , auf dem Ralhhauß an vk»
Meistvielhenden verkauft .

Larlsruhe . Die wegen Betrügerey in Untersuchung
gekommene , vor deren Beendigung aber heimlich ent «
wlchenc ledige wilhelmine 8lattin aus klein CariS «

ruhe , soll zufolge Hochmrsil . Regierungs Befehl bin ,
neu 2 Monaten vor hiesigem Oderamt persönlich er¬
scheinen und sich verantworten , im NichterscheinungS ,
Fall aber gewärtigen , daß sie der Hochfürstl . Landen
verwicßen , ihr künftig anfallendes Vermögen consiscirt
und ihr Nahmen an den Galgen werde geschlagen wer «
den . Verordnet bey Oberaml Larlsruhe den täte »
May 1795 .

Larlsruhe . Wer an die Vermögensmasse deS hie¬
sigen Schutzjuden Seligmann Löw und seiner Ehe¬
frau Rachel , als worüber der Gantproceß unter Heu«
ligem erkannt worden ist , eine rechtmäßige Forderung
zu machen , oder sonsten rin Eigenlhum anzusprechc »
hat , solle sich dry der auf Montag den 29 . Jun -
bieses Jahrs vor sich gehenden Liquidation um so ge¬
wisser auf hiesigem RathhauS ciufinben und seinen Be «
weiß gleich mitbringen , als sonsten im AusbleibungS .
fall , derselbe sich der Präclusion zu gewärtigen hat .
Verordnet Larlsruhe den 19 . May 1795 .

Ettlingen . Der böslich auSgetreltene Uotertha »
Nicolaus Lorenz von Malsch , wird andurch öffentlich
vorgcladen » binnen z Monaten dahier vor Amt wegtu
seine - Auslritts persönlich zu erscheinen und sich zu
verantworten , wo nicht , so wird er seines Unterthanen .
Rechts verlustig , sein Vermögen dem Fisco verfallen
erklärt , und er der Fürst !. Landen verwiesen werden »
Verordnet bey Amt Ettlingen den zo . April 1795 .

Rastatt . Dienstags den zten dieses Monats Nach «
mittags um z Uhr , hak man Ael Stunden von hiev
im Iffezheim » Wald erlich und 60 Schritte von der
Landstrase rechts hinein einen tobten Menschen , welche »
man für einen « vom hiesigen . auf den Lichtenauer
Jahrmarkt gegangenen fremden Krämer hält , der et.
wa 5 bis 6 Tage lang bereits daselbst gelegen und
» eben dem Leichnam ein Paar schlechte Schuhe mit



c z;r r
gsib mvssenen runden Schnallen, so wie sie die aus.
gewanderten

'
Elfäßcr Bauern zum Theil tragen, ge;

funden , welcher mit einem schwarzen wollenen Flor er.
droßelt war . Man fügt bas Signalement des Todtcn
in so ferne es bey dessen bereits eingetretne » Venve«
sung möglich ist, hier bey , um diejenigen, die rntweder
der Entseelte angehcn mag , oder die eine Spur von
dieser Thal haben , hierauf aufmerksam zu machen.

Signalemenr .
Der Entleibte mag 26 . bis zo . Jahr alt scyn , war

etwas über 5 Schuhe 5 Zoll groß , hatte kurz zuge .
schnittne braunrölhlichte Haare, war sehr stark von
Körper , Schenkeln und Waaben , hatte eine stumpfe
Nase und ausser jenem Flor nichts als ein über den
Kopf zurückgeschlagneSHemd an . Rastatt bey Ober,
amt den i2ten May 1795.

Höchberg. Der seil 20 Jahren abwesende Balsar
Reith von WeiSweil hat sich binnen y Monaten , ent«
weder sechsten , oder durch einen hinlänglich Bcvoll.
mächtigten dahier zu melden und sein Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls zu gewärtigen ,
daß solches seinen nächsten Anverwandten sr ^s caurio-
»em ausgefolgt werde . Verordnet bey Oberamt Em .
mendingrn den 22. April 1795.

Lmmendingen . Da Hr . E . Hörlin allhier auf
Zuspruch mehrerer Freunde sich entschlossen , ein Bänd «
chen Gedichte in Druck zu geben, so ersucht man die«
fenige Herren, die darauf pränumerjren wollen, sich an
ihn Porto frey oder auch an den hiesigen Herrn Buch .
Linder Eckard zu addrcßireo . Der Pränumerations «
Preiß ist zo kr. und daS Merkchen wird in längst 6
Wochen erscheinen.

Macklors Hofbuchhandlung in LarlSruhe nimmt
hierauf ebenfalls Bestellung an .

R - rreln - Zur Schulden . Liquidation des alten
Vogt 8riz Wehrers von Maulburg , haben sich all
diejenige, weiche rin Eigenthum, oder eine Schuld aus
der Masse zu fordern haben , unter Mirbringung ihrer
Ben>riße , Montags den ezten Juny dieses Jahrs bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen in der Pfarrer
Meyerijctzea Behaußung allda « inzuflnden und dem
Recht abzuwanrn . Verordnet bey Obnaml zu Lörrach
den Uten May 1795.

RLtreln . Zur Schuldenliquibation Johannes Läu¬
fers des Werbers und Wittwers von Egisholz haben
- ch all« diejenigen, wrlche rin Eigenthum, oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter Mit -
»ringung ihrer Beweiße Montags den 22ten Juny die«
fts »Hahrs , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen
B dem Wirthshaus zu Wollbach einzufinden und dem
« echt abjuwarten. Verordnet bey Oberamk t« Lör.
»ach, He« rit «, May 1795.

In MacAors Hofbuchhandlung ln Larlsruhe sind
folgende plane und Bücher « jeder neu ange.kommen und zu haben .

Ansicht und Plan von Mainz samr Erklärung, Situa «
twnsplau, schwarz unv illuminirt. Beiaaerungsplan,schwarz und illummirt. Plan von Müller schwarzund illummirt. m >an der Stadt und Festung vonMüller , schwarz -» illuminirt . Bclagrrungsplaavon Müller, illummirt, der Stabt und Gegend vonMüller illuminirt. Plan von Buchenröder. Planvon Klein, . illuminirt. Plan der Gegend und Ort «
schäften , schwarz und illuminirt. Prospekt von Mainz
schwarz und illuminirt.

Bemerkung (vairjolische aber ehrfurchtsvolle ) über die
von Sr . Majestät dem König von Preußen , durch
Höchstdero Minister am Reichstag zu Regensburg
gemachten Erklärung, in Betreff des den zren Aprilmit der französischen Republick geschloßnen Friedens,traktats . 8- 1795.

Dispenfarorium deutsches oder allgemeines Aporhecker.
Buch nach den neusten und besten iatcimichrn Di »
spenfaloricn und Pharmacopöcn , von Pfingsten .
Zwcyte vermehrte und verbesserte Austage, gn 4tv
Frst . und Lpz . 1795. Z fl . Zo kr.

Es ist Friede . Ein Work gesprochen zu rechter Zeit.
4. 179z. 6 kr.

Genz ( F .) Betrachtung über die franz . Revolution,2 Thle, 8 > 179Z . 2 ff.
I . C. Sachs Einleitung in die Geschichte der Marg .

grafschaft Baden . Z Thcile mit Register , in halb
Franzband L 8 fl -

Rriegsbücker Müllers Vcrschanzungskunst auf Win«
tervostirungcn mit 15 Kupfern g . 8 . Gotha 1795.
5 st.

Lriegsbücher Schriften , das Ocstcrrcrchijche Milllaik
betreffend, 4 Tdle , gr . 8. Leipzig . ic> ff.

Leben Hanns Kiek ln die Wells , Reisen in alle 4
Welttheile und den Mond. 8- Hauburg i ^ z ^ 8kr./ .a rÄ äu 6en6ral Ouwouries . Z Vol. z . Hamb,
1795 . 7 6 . Zo irr .

Müller unv Hofmann. Für Hipochondrchen , Nerven»
Kranke , Gichtpaiirnten und Auszehrende . 8 - Frft .
1795- 45 kr .

Nslhwendigkeit (dir) des Friedens und die Gefahren
des Kriegs. 8 - 17YZ . ' 5 kr.

Poßelrs ( v . E . L. ) kleine Schriften. 8. Nürnberg
1795. 1 fl . 36 kr.

—. (- ) Taschenbuch für die neuste Ge .
schichte , mit Küffnerischen Kupfern , Jahrgang 1794.
und 1795. Taschenformat , gebunden , z ß. zo kr.

pezold . Mittel , die uns schädlich werbenden Raupen ,
4n ptttyindern, 8. Coburg 1794 . zü kr.
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